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madjung fiet fn fflctüdjtdjtigung ttjcrfonalbcfiant unt Singabc ter
beim Eintritt nöiljigen SBetfonultavpotte, iDîiuittioiiêbcfianb mh

bcjüglfdjem Support, SBfcrtcbcflanb mit Sontrole, SorpSau««

lüfiung unb teten SBcrtljcilung auf tie ©tntjelt. ©ie tcnctîjfgtc
Seit }tir Organifation u. f. t». ©et Slufmarfaj tonnte rationctl
nur an einem fupponirten Söcifpfcte gejeigt werten unt tfe
©ituation war : (Sin ter ©djroeij fetnbllaje« dSorpS rücft »on

SSafct mit Umgebung beê ©ajwarjwalbc« auf ter ©trafje SBafel«

2Mb«fjut'©cf)afff;attfciis©(ngen »or, um tie Shfjnltnte ©ingen«

©onauefd)ingcn«Utm ju gerainnen, ©ic VI. ©totfion wltt mobil
gemadjt tint erfiält ten Sluftrag, ben ©urdjmatfdj tcä geinte«

ju »erljintcr-.t unt jete« weitere jßortrlngen jtt fjemmen. Su
ffjrer Untctftüfeung witb auf tet Sinie SSaltäfjut'Raiferfiufjl tic
V. ©loifion jitfammcngcjogen. — 4>. «Bluntfajli fjatte nun blc

»on fämmtltdjcn SBaffengattungen etngeganaenen Söfungen jufam«
mengefit-nt unt bem ©ammetfurium efnen frifdjen ©ufj »trlieljen.
©iefe« ©efammtbll» legte tic nadj Seit unt SRaum erwadjfentcn
grojjcn ©djwferigfeften ter SWobilntadjung einet Slrmccbioifton
flat tat, unt jeigte anterfettS wie fid) tic einjelnen Äräfte atl<

mälfg rtiljlg geortnet unt rafdj ju efnet ©efauimtfraftentroldfung
entfalten. »Jiiäjt weniger Sntereffe bot bie Slufjtcllung unb «Ber«

tljciiung bet einjelnen Sruppenelnfjeiten, wobei Cr. SBluntfdjll
•ftrenge an tem ©uiibfafe fefiljfelt, einen Jt'ötpcr, namentlidj in
etwaä ungefügigem Seirain, nidjt obne SKottj »on Slnfang ju »er«

riifjen. ©er ©fe-fuifien, an tet pd) tie $$. Dbctft Sgtcff,
Slm SRf)»ns©cfjncr, betfjcfltgtcn unb tet unfet ©tabädjef, Dberfllt.
&üf)lcr, willfcmmcnc auf baä »orllcgcnte Sfjcrna bejüglidjc SDctt«

tfjcllungen auä bem ©eneralflabäcurä belflodjt, wäre burdj ba«

Stefetat efn wtiteä gel» geöffnet gewefen, fte wurte jetod) fn

Sfnbetradjt ber »ergtrüdten ©tunte ctsa« bcfajnttten. SJtc-d) wurte
befdjloffcn, »om «Bercln auä mit cintr SBctltion an taê SRilitär«

bepartement ju gclanacn, bejüglidj Srlafj efnet «Berorcnung jur
SRcgultrung ter ©runtfäfee bel ter Sntfajfung »on Ucberjäfjlfgen,
ba tjier ganj »crfdjfetencSlnfidjten obwalten, ebenfo wegen §crauä«
gäbe einer labeflarlfdjctt Ueötrftdjt bet Sotp«au«tüßung febet

taftifdjen Slnfjeit. Sum SBtäfttenten würbe Dberfilt. Sfdjet, jum
«Btcepiäfttcntcn Dbctftlt. ©djwcfjer unb alä nädjfier «Berfamm«

tungêort Sütid) btjllmmt.
©ie ©tlmmung an bet Safel wat efne etwaä gebtüdte;

warum wofjl SNidjt well naa) wunbetfdjöner gatjrt auf tern

Sütidjfcc nun mittlerweile Sftegcnfdjaucr an ble genfier Jagten,

fontern unter tem Sintrud ter befdjäment geringen Settjcllfgung,
unt wlt tonnen nidjt umt)in, btm ©efüljtc beä SDtlfjmuttjc« jefet

nod) an tiefer ©tede Sluätrud ju geben. Slllcttlngä Ijat btt
©i»lfton«»erefn mit Innern unt äufjern ©djwletigfeiten ju fämpfen ;

— ater wenn »on 685 SJÌftglfetcm 54 SKann erfajeinen, fo ifi
tltä bcmüljcnb für blcfe unb nodj metjr füt bfe SReferenten. «Bor

Slllem auä wäre eine beffere SJertretnng ber 13 «BatafHottSftäbe,

tee eigentliajen Äern« unferer «Bercfr.äbeftrebungcn, wünfdjbar unb

am Sßlafec gewefen unb, ten Äameraben »on ©cfjwnj julieb blatte

man ble «Berfammlutig nadj Söätenäwell »ctlcgt unb bed) erfdjitn
fein (Sinjigcr; wer einem SJcrein angetjött, follte ftd) wofjt tem«

felben einmal im Safjre wltmcn fönnen, fei eä auä belcfjtentcm

Sntctcffe, taä tjfer reldjlld) SJcafjrung fanb, fei eä auä fametat«

fdjafttldjcn Siücffietjten. ©em abttetenten SBräfieluin, §tn. Dbetjl
S3luntfd)l(, für feine umfaffente Slrbeit ten wätmften ©ant!

C5r. S. SO
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granfreidj. Um baä Slnbenfen an ben am 11. iDtal }u «Bet«

fältle« geftorbenen Sommanbanten »on «Betfort, Dbetft ©enfetl«

Sftodjeteau, ju efjtcn unb um baä ©ebädjtnlfj an blc »on ffjm

kern Sanbe geteifteten Ijctoorragcnbcn ©fenfle ju »ctcwfgen, (fl

butdj SBrifibfatDefrct »om 15. SDcaf befofjfen Worten, taf baä

biäfjcrfge gott SBeÜcsue bei ©elfort fortan ben SJJamen „Sott
©enfetWKedjcteau" ju tragen fjabe.

Stalte». SBie »ot einigen Satjren ftd) In Stallen eine leb»

fjafte «Bewegung fût «Befefifgurgäanlagen funb tfjat unb jafjtlofe

©djrlften füt neue gotttfifatfoneti, } S3, bef ©ttabctla, 33ologna

u. f. w. pfäbitten, fo madjt fidj fefet in gcwfffcm ©inne eine

entgegengeftfete «Bewegung bcmctfb.it — man »iff tic Sliince
oter Stjeitc bcrfcü'cn nidjt mcfjr in gcftitngcn efnfdjltejjcn, man
will tic «Bewegungen berfelben begùnftlfjcn uno bcfdjlcunigen unb

platirt »on mifitärtfajct ©efte eifrig füt ten «Bau »on
(Stfenbafjuen. SJei ter elgcnttjümltdjcn, langgtflrcdten ®t<
ftaltung beä Sante« mit ten bellen «Bafjncit längä ter öfilidjcn
unt weftlfcfjen ßüue, tie »on einem tie Sec bctjcirfdjeiitcn ©egnet
leidjt an »etfdjfetenen ©teilen uiitctbrodjen wetben fönnen, bitten
©ifcnbafjiien freilid) für Stallen bcjüglld) ter «Bcrttjcitigung««
fäljigfelt ein Scbcnäcltment, namentlidj ftnt jaljlrcidje Duerscr«
binbungen ter Äüflenbafjncn »on (jöajjier SBId)tfgfclt. ©enetal
Santi tjat tiefem ©etanfen Sluätrud gegeben, inbem et fagte,

man muffe übet ten 31üden tc« Slppcnln fo »tele tBatjnen fütjren,

tafi et mit ben fdjroarjen ©Irctfen tem SRüden eine« Sebra

flltldjc. (Sine grofje Satjl »on ©djrlften bcjriiacn tfe Sebtjaftlg*
feit ber «Bewegung, ©o erfdjicncn j. «3 Attilio Velimi: Suli'
ordinamento delle nostre ferrovie alla frontiera svizzera.
— Considerazioni militari stili' allacciamento ferroviario
della rete toscana colla rete padana. Lettere del maggiore

A. Massa. — Le ferrovie ed il reggimento ferrovieri

noli' esercito germanico per Giuseppe Donesana,
capitano unb meljrere Sintere. (STO. SS.)

S e r f d) i e b e n e 3.

— (gSSDc. g re 11) err 3ofefSBf)ltippo»ic, e om man«
blrcntct ©e neral btr Dee upattonä ««truppe n.

gSSW. «Baton 3Jfjflippo»lc fft ber ©oljn eine« f. f. Ajauptmann«
bc« ftüljet beftanbenen Elccaner ®reni<Sflcgimentä Dir. 1. ©ic
SBIjllippooic waten »or tet tüififdjen S'ioafion unb (Stobetung in

biefem Sanbe ©tafen. ©oroofjl tet SSSDc. 3ofcf, alä beffen «Bru«

ber g32)c. granj SBljlllppooic — gegenwartig commanblrentct

©enetal In älgtam — finb tömlfdj fatf)oli|d)et Slctigton. Sofcf

obet bei ältete SJtuter, wutte in ter Suuner «Bfonnferfdjulc,

granj tet jüngere Stubet in tet ©tajei SabettciisSompagnlc

mflftätlfdj erjogen. Srltcrcr trat fdjon früljjeftig fn ten ©eneral'

fiab, »urte im gelbjug gegen Ungarn 1848—49 glügetabjiitant
beä «Banuê »on Sroatlen, ©rafen SeSaclc, cemmantirtc Im gett«

juge »on 1859 eine «Btlgate Im 8. (Sorp« unter g3'W. «Bcnetef,

an beren ©plfee er fidj In tet ©djladjt bei ©. STÄatttno (©olfetlno)
auäjeldjncte. Sm geltjttgc »on 1866 gegen Sßrcupcn war
g'DiS. Sofcf gtelliert 33l)ilippo»k bet ad latus tcä gOKS. ©tafen
Sf)un«*5of)tnjlein, Sommanbanten tcä II. Slrutcccotpä, In wcldjcr

Sfgcnfdjaft et tie ©djtadjt »on Äönfggtäfe unb ba« Steffen »Dn

«Blumctiati mitoiùajte. »Jtadj tem Äriege »ou 1866 jum îruppen«

©l»lfton*!»Sommaiitanten In SBien ernannt, wuitc SBfjilippooic

balb nadj Snnäbrud ala ©iolfioiiär unb Sommanbant ter Sante««

»crtfjciclgiing »on ïitel ülietfefet. 3n tiefet ©teflung blieb et

nidjt fange, tenn feine Stncnnung jum SanteäsSo-.nmantlrentcn

In S)(äl)reu bradjte iljn nadj Siiüiin nnb »on tjfer al« comman«

bltciiben ©enctalcn in «Böljmen nadj Sljiag. V.

— (©er SBalfanübcrgang te« ©citerai ©Ulto
fm ©ecembet 1877.) (©djluf).) gtülj am SXotgcn tcä

21. ©ecember tlriglrte id; tie ganje 1. ©attoSnfanterietfoifion,
baä Äoätowfoje 3nfanterleregfmciit unb ble ©attcSäf.ctbrfgate

auf ©opa. 3d) wufjte, bafj jfemltdj beteutenbc ©tteltftäfte

fn tiefer ©tatt »erfamtnclt waren ; fpätet etfuljrcn wir, ta§ c«

25 Sabur« gewefen. ©Ie Sütfen mußten »on tjier »ertrteben,

bie ©tabt befefet unb fo unfere Sommunlfatlouôltnie fidjer ge<

ftellt wetben. Slufjcrtcm fjoffte td), fn ©ofia mld) r.od; efnet

mebt oter weniget gtojien SWenge »cn SSortättjcn ju bcmädjtigcn.

©le SÄtgfmenttt SBteotrajcnêf unt 3îmaifow marfdjfrten unter

bem 33efei)t tc« ©enetal Diaud) juerft ab, tann folgte taä Äcä«

lowfajc SRcgiment unt tic ©atte 3ägerbrigate. ©a« gtegiment

©emenow unt ta« ©atbe<3ägctteglmcnt fja'.fcn tet SlttlUctie

beim £erabfiefgcn »on ten «Bergen unt fonnten etfi am fotgenben

Sage fljren SDcatfdj fettfifeen.

©te Sotonne be« ©eneral SRaudj »etliefj Safajfiffen am Wiex>

gen beä 21. ©ecembet um 2 Ufjt unb etrcldjte gegen Slbenb bie

grope ©rüde übet ben 3«fct beim ©orfe S3racbe»no. SDfan fanb
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machung fiel in Berücksichtigung Personalbestand und Angabc dcr
bcim Eintritt »öihigcn Peison^lraxporte, S)!u»ilionêbcstand mit
bezüglichem Rapport, Pferdcbcstand mit Control?, Corpsauê-

rüstung und dcren Vcrthcilung auf die Einheit. Die benöthigte
Zeit znr Organtsalicn u. f. w. Der Aufmarsch konnte rationell
nur an einem supponirten Beispiele gezeigt wcrden und dte

Situation war: Ein dcr Schwciz feindliche« (SorpS rückt von

Basel mit Umgehung deê SchwarzwaldeS auf dcr Straße Basel-

Waldshut-Schaffhauscn-Singen vvr, um die Bahnlinie Singen-
DonaueschingeixUlm zu gewinnen. Dic VI. Division wird mobil
gemacht und erhält den Auftrag, den Durchmarsch des FeindeS

zu verhindern und jedes weitere Vordringen zu hemmen. Zu
threr Unterstützung wird auf der Linie WaldShut-Kaiserstuhl die

V. Division zusammengezogen. — Hr. Bluntschli hatte nun dte

von sämmtlichen Waffengattungen eingegangenen Lösungen zusam«

mengestcllt und dem Sammelsurium einen frischen Guß verliehen.
Diese« Gesammtbilv legte die nach Zeit und Raum erwachsenden

großcn Schwierigkeiten der Mobilmachung cincr Armccdivision
kl« dar, und zeigte anderseits wte sich die einzelnen Kräfte
allmälig ruhig geordnet und rasch zu einer Gesammtkraftentmicklung
entseelten. Nicht weniger Interesse bot die Aufstellung und

Vertheilung dcr cinzclnen Truppeneinheiten, wobci Hr. Bluntschli
strenge an dem Grindsatz festhielt, einen Körper, namentlich in
etwas ungefügigem Terrain, nicht vhne Noth »on Anfang zu
verreißen. Der Diekussicn, an der sich die HH. Obcrst Egloff,
Am Nhyn-Gcßncr, bcthriligten und dcr unser Stabschef, Oberstlt,

Bühler, willkommene auf das vorliegende Thema bezügliche

Mittheilungen aus dem GeneralstabScurS beiflocht, wäre durch das

Referat etn weites Feld geöffnet gewcscn, sie wurde jedoch tn

Anbetracht dcr vorgerückten Stunde ctn>aS beschnitten. Noch wurde

beschlossen, vom Vercin aus mit ciner Vctttion an da«

Militärdepartement zu gelangen, bezüglich Erlaß einer Verordnung zur
Rcgultrung der Grundsätze bet der Entlassung »on Uebcrzähligen,
da hier ganz Verschiedene Ansichten obwalten, ebenso wegen Herausgabe

einer tabellarischen Uebersicht der CorpSauSrüsiung jeder

taktischen Einheit. Zum Präsiientcn wurde Oberstlt. Escher, zum

Vicepräsibentcn Obcrstlt. Schweizer uud als nächster Versammlungsort

Zürich bestimmt.

Die Stimmung an dcr Tafcl war eine etwaS gedrückte;

warum wohl? Nicht weil nach wunderschöner Fahrt auf dem

ZKrichsce nun mittlerweile Regenschauer an die Fenster jagten,

sondcrn unter dcm Eindruck dcr beschämend geringen Betheiligung,
und wir können nicht umhin, dem Gefühle des Mißmuthes jctzt

noch an dieser Stelle Ausdruck zu gcben. Allerdings hat der

DivisionSverein mit innern und äußern Schwierigkeiten zu kämpfen ;

— aber wenn von 685 Mitgliedern bl Mann erscheinen, so ist

dies bemühend sür dicse und noch mehr für die Nefcrenicn. Vor
Allcm auS wäre cine bcsscrc Vertretung dcr 13 Bataillonsstäbe,
des eigemlichen KernS unserer VercirSbestrebungcn, wünschbar und

am Platze gewcscn und, dcn Kamcradcn »on Schwyz zulicb hattc

man die Versammlung nach Wâcenêmetl verlegt und doch erschien

kein Einziger; wcr eincm Verein angehört, sollte flch wohl
demselben einmal tm Jahre widmen können, sei es aus belehrendem

Interesse, daS hier reichlich Nahrung fand, sei es auS

kameradschaftlichen Rücksichten. Dcm abtretenden Präsidium, Hrn. Oberst

Bluntschli, für setne umfassende Arbeit den wärmsten Dank!

(N. Z. Z.)

Ausland.
Frankreich. Um das Andenken an den am 11. Mai zu

Versailles gestorbenen Commandanten vvn Belfort, Oberst Denfert-
Rochereau, zu ehren und um das Gedächtniß an dtc »on thm

dem Lande geleistete» hervorragenden Dienste zu verewigen, ist

durch Prisidialoekrct »om 15, Mai befohlen woreen, daß daö

bisherige Fort Bellevue bei Belfort fortan den Namen „Fort
Denferl.Nochereau" zu tragen habe.

Italien. Wie »or einigen Jahren sich in Italien cine

lebhafte Bewegung für Befestigungsanlagen kund that und zahllose

Schriften für ncue Fortisikationen, z B. bei Strabella, Bologna

». f. w. plZdlrtcn, so macht sich jctzt ln gewissem Sinne eine

entgegengesetzte Bewegung bcmcrkb« — »ran will die Armee
odcr Theile derselben nicht mehr in Festunzc» einschließen, man
will die Bewegungen derselben begünstigen und beschleunigen und

plälirt von militärischer Seite eifrig für dcn Bau »on
Eisenbahnen. Beider eigenthümlichen, langgestreckten

Gestaltung des Landes mit den beide» Bahnen längs dcr östlichen

und westlichen Küste, die «on eincm die See beheerseheuden Gcgner
lcicht an verschiedenen Stellen unterbrochen werden können, bilden

Eisenbahnen freilich für Jialten bezüglich dcr Vertheidignngsfähigkeit

ein LcbenSclcment, namentlich sind zahlreiche
Querverbindungen der Küstcnbahnen von höchster Wichtigkeit. Gcncral
Fanti hat diesem Gedanken Ausdruck gegeben, indcm cr sagte,

man müsse über den Rücken deS Avpcnin so viele Bahnen sühren,

daß er mit dcn fchwarzcn Strcifcn dem Rücken cincS Zebra
gleiche. Eine große Zahl »on Schrificn bezcngcn die Lebhaftigkeit

der Bewegung. So erschienen z. B. Attilio Velimi: Lull'
oràinainento àelle nostre ferrovie alla frontiera svinerà.
— Onnsiàeraaioni militari suit' allacciamento ferroviario
àolls, rets tvseana eolia rete padana, lettere àel mag-
fzlors ^,. Nassa. — I^s ferrovie eà il reggimento ferro-
vier! nvll' esercito gerrnanieo per Giuseppe Oonesana, ea-
pitan« und mehrere Ankere. (M. W.)

Verschiedenes.
— (FZM. Freiherr JosefPhilippovic, co m man-

bircndcr Gcncral dcr Occupations-Truppe».)
FZM. Baron Philippovic ist der Sohn eines k. k. Hauptmanns
de« früher bestandenen Liccancr Grenz-Regiments Nr. 1. Die

Philippovic waren vor der türkischen Invasion und Eroberung in

diesem Lande Grafen. Sowohl der FZM. Josef, als dessen Bruder

FZM. Franz Philippovic — gegenwärtig commandirender

General in Slgram — sind römisch katholischer Ncligion. Josef

odcr der ältere Brudcr, wurdc tn der Tullner Plonnierschuie,

Franz der jüngere Bruder in der Grazer Cadetten-Compagnte

militärisch erzogen. Ersterer trat fchon frühzeitig t» den General

stab, wurre im Feldzug gcgcn Ungarn 1818—19 Fiügcladjutant
des BanuS von Croatie», Grafen Jellacic, commandirte im Feldzuge

von 1359 eine Brigade Im 8. Corps unter FZM. Benedck.

an dcren Spitze er sich in dcr Schlacht bci S. Martino (Solferino)
auszeichnete. Im Feldzuge »o» 1366 gegen Prcußcn war

FML, Josef Freiherr Philippovic der aà latus des FML. Grafen

Thun-Hohenstein, Commandemien dcS II. ArmeecorpS, in wclchcr

Eigenschaft cr die Schlacht von Königgrötz und daê Treffen von

Blumenau niitmeichte. Nach dein Kriege vou 1866 zum Truppcn-

DivisionS-Commandanten in Wicn ernannt, wurdc Philippovic
bald nach Innsbruck als Divisionär und Commandant der LandeS-

verthcicigung vcn Tirol übersetzt. Jn dieser Stcllung blicb cr

nicht langc, dcn» seine Ernennung zum LanteS-Commaudilendc»

in Mähren brachte ihn nach Brün» und »on hier als comman-

direndcn Generalen in Böhmen nach Prag, V.

— (Der Balkanübergang des General Gurko
im December 1877.) (Schluß.) Früh am Morgen des

21. December dirigirte ich die ganze 1, Gardc-Jnfanteriedivision,

das KvSlowsche Infanterieregiment und die Gardc-Jäpcrbrigake

auf Sosia, Ich wußte, daß ziemlich bedeutende Streitkräfte

in dieser Stadt versammelt waren; spätcr erfuhren wtr, daß cS

25 TaburS gewescn. Die Türken mußten von hier vertrieben,

die Stadt besetzt und so unsere CommuntkatlonSlinie sicher

gestellt werden. Außerdem hoffte ich, in Sosia mich noch einer

mcbr oder weniger großen Menge »on Vorräihcn zu bemächtigen.

Die Regimenter PreobrajenSk und Jzmailow marschirten unter

dem Befehl des General Rauch zuerst ab, dann folgte das Kos-

lowsche Regiment und die Garde Jägerbrigade. DaS Regiment

Semenow und das Garde.JZgcrreziment halfen der Artillerie

beim Hcrabsteigen von den Bergen und konnten erst am folgenden

Tage ihren Marsch fortsetzen.

Die Colonne des Gcncral Rauch »erließ Taschkissen am Morgen

des 21. December »m 2 Uhr und erreichte gcgen Abcnd die

große Brücke über dcn JSkcr bcim Dorfe Vracdcvnv. Man fand
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